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VGhne Gewiſſen
Roman von E Hartner

Fortſetzung Nachdruck verboten
Mary trat heran und leuchtete Dr Ulrich neigte ſich über

en kleinen Krauken er fühlte den Puls den Herzſchlag er
mpfand den glühenden Athem

Seit heute früh keine Aenderung Mary ſchüttelte den
Kopf Hat er Sie erkannt Ernſt verneinte Die blauen
Augen hatten ſich ein paar Mal auf ihn gerichtet mit leerem
glick Phantaſtert er Unverſtändlich gemurmelte Worte

Der Arzt winkte Er wußte genug Marhy entfernte ſich
Sie haben Jhr Haus in traurigem Zuſtande wiederge

ſunden ſagte der Arzt theilnehmend
Ein dumpfes Stöhnen entrang ſich Ernſt s Lippen
Dr Ulrich hatte in ſeinem Leben als Arzt manches geſehen

was anderen Menſchen verborgen bleibt Man ſagte er ſei
tumpf und unempfindlich gegen das Leiden geworden Beim

Anblick dieſes Vaters am Sterbebett ſeines Kindes aber wandte
er ſich erſchüttert ab und ſeine Augen ſeine harten kalten
durchdringenden Augen deren unbarmherziger Blick ſelbſt Aſta
jürchtete füllten ſich mit Thränen

Soll ich bei Jhnen bleiben Freund bis Dr Ulrich
vollendete nicht Ernſt ſchauderte zuſammen er wußte bis zu
welchem Moment

Jch danke Jhnen Jch glaube man bleibt am beſten allein
Sie haben das Mädchen zuverläſſig gefunden

Muſterhaft Manche Mutter könnte ſich an dieſem Mieth
ling ein Beiſpiel nehmen

Sie wird mir Beiſtand leiſten wo es nöthig iſt Gehen
Sie nach Hauſe alter Freund und ſehen Sie morgen einmal
nach mir

Der Arzt ging Ernſt nahm ſeine ſtille Wache wieder auf
Daſſelbe Schweigen dieſelbe Todesruhe herrſchte wieder in dem
weiten Raum

Wieder verſtrich Stunde um Stunde Das Stöhnen des
Kindes minderte ſich das Fieber ließ nach Der betäubende
Halbſchlaf ſchien einem ruhigeren Schlummer zu weichen Ernſt
athmete freier Ein leiſer Schimmer von Hoffnung zog in ſeine
Seele ein Wie oft waren ſchon Kinder im letzten Augenblick
gerettet worden warum ſollte nicht auch ihm dem in allein
Reichthum ſo unſäglich Armen dieſes eine kleine Weſen erhalten
bleiben an dem ſein Herz in Liebe hing

Wie dumpfes fernes Brauſen ſchlug der Lärm der kom
nenden Gäſte das Treppauf Treppab der Dienerſchaft an ſein
Ohr Der Knabe ſchlummerte ruhig er ſchien zu träumen

Da plötzlich ein lauter Ton der die Ruhe der Kranken
ſtube ſtörte Paukenſchlag und ſchmetternde Trompeten wenn
auch fern und gedämpft ſo doch laut genug um des Kindes
Schlummer zu brechen Frau v Roſenfeld eröffnete mit dem
Grafen Orla den Ball

Mit einem jähen Schrei war Hänschen aufgefahren und
ſchaute ſich verſtört im Zimmer um Papa murmelte er
kraftlos zurückſinkend biſt Du endlich da Papa

Ernſt bedeckte die jetzt plötzlich
ſeinen Küſſen Jſt Dir jetzt beſſer mein Liebling

Nicht mehr ſo heiß viel beſſer Biſt Du ſchon
da Papa

Seit ein paar Stunden Frierſt Du mein Junge
Faſſe meine Hände Papa ſie werden ſo kalt Nimm

das Eis weg mich friert
nnſt faßte die bereits erſtarrenden Händchen er ſah daß

große Tropfen kalten Schweißes die vor kurzem noch fieber
glühende Stirn bedeckten er ſah daß des Kindes Antlitz ſich
raſch veränderte er wußte was vorging

Soll ich Deine Mama rufen Hänschen willſt Du ſie
noch einmal ſehen

Das Kind ſchauderte Nein nein nicht die Mama
Warum nicht fragte Ernſt auf s Höchſte betroffen
Weil ich weil ſie Ernſt neigte ſein Ohr dicht zu

des ſterbenden Kindes Lippen Es waren nur wenige un
zuſammenhängende Worte ein Name Ernſt wußte genug

Als er ſein Haupt wieder erhob hielt er eine kleine Leiche
krampfhaft ans Herz gedrückt Am Fußende des Bettes kniete
Mary leiſe ſchluchzend Aus dem Vorderhauſe ſchallte Tanz
muſik und der Lärm einer luſtigen Geſellſchaft

Es hatte in den höheren und höchſten Kreiſen viel Nach
denken verurſacht ob man Aſta s Ball mit ſeiner Gegenwart
beehren ſollte oder nicht Die Sache war bedenklich Es konnte
ein Aergerniß geben und alsdann würde man es ſich ſpäter
nie verzeihen können daſſelbe durch ſeine Anweſenheit gewiſſer
maßen ſanktioniert zu haben Andererſeits war Frau v Roſen
Feld klug und gewandt ſie würde ſich ſchon zu benehmen wiſſen
Auf jeden Fall war es ungeheuer intereſſant Die öffentliche
Meinung ſchwankte unſicher hin und her Faire comme
tout le monde war hier wie immer die geheime Loſung
Wenn man nur erſt wüßte wie tout le monde ſich ver
halten würde

Die Mehrzahl der jungen Damen brannte darauf den
ſchauerlich intereſſanten Ball zu beſuchen Es mußte dort

etwas Ungeheuerliches ganz Außergewöhnliches geben Jhrer
entzündeten Phantaſie ſchwebte etwas vor wie die plötzliche
Rückkehr des zürnenden Gatten Natürlich mußte der Graf zu
ſeiner Geliebten ſtehen was konnte nicht alles aus einer ſolchen
Konſtellation entſtehen vielleicht ein Duell ein Mord im Ball
jaali Da mußte man auch dabei ſein ſo etwas gab es nicht
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ihres eigenen Ballſaals ſteuern würde
h triumphierend durchbringen würde daran zweifelte

niemand

geſagt er werde im Laufe des Tages hier eintreffen ſo lautete
die Frage die faſt jeder an Aſta richtete

Bericht zu thun
unerbittlich er muß ihn morgen einreichen ſo antwortete ſie
jedesmal mit freundlichem Lächeln

kalte Stirn des Kindes mit

alle Tage Die Mütter Tanten und Duennas hatten einen
ſchweren Stand

Endlich ergriff Komteſſe X die Jnitiative Sie begab ſich
zu Baroneß und beide Damen beſchloſſen in langer Kon
ſerenß daß noch nichts Gravierendes gegen die liebe Roſen
feld vorliege und daß deshalb ſie Komteß X mit den drei
Töchtern und Baroneß Y mit ihren zweien den Ball beſuchenn Man wußte jetzt was tout le monde beſchloſſen

hatte und eine Zuſage drängte die andere Nur wenige der
Exkluſivſten bedauerten

So kam es daß der Ball der n vorher ſo ſtark be
wprochen worden war zu einem der lebhafteſten glänzendſten
und am ſtärkſten beſuchten der Saiſon wurde wurde
der Nimbus des Geheimnißvollen dadurch ſehr beeinträchtigt

S
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Dienstag den 29 Oktober 1895

ſe die liebe Roſenfeld durch das klippenreiche Meer
Daß ſie ihr Schifflein

J Jhr Herr Gemahl noch nicht zurückgekehrt Es wurde

Mein Mann iſt angekommen allein er hat noch mit ſeinerEr iſt untröſtlich aber das Miniſterium iſt

Aber liebe Roſenfeld ich ſehe Jhren reizenden Knaben

8 Ziehung der 4 Klaſſe 193 Kgl Preuß ſotterie
Nur die Gewinne über 210 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt
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eerreeeedaß ſchon vorher die Ankunft des Herrn v Roſenfeld bekannt
wurde Aber was das Feſt dadurch an tragiſchem Jntereſſe
verlor gewann es an dramatiſchem Es mußte jedenfalls ſehr
intereſſant werden zu beobachten wie ſich Herr von Roſenfeld

Grafen verhalten würde und umgekehrt und auf welche

nicht ſagte eine junge Frau die ſelber kleine Kinder zu
Hauſe hatte

Mein Hans iſt nicht ganz wöhl erwiderte Aſta unbe
fangen

So nehmen Sie ihn nur recht in acht das Scharlach
fieber graſſjert ſtark meinte die junge Frau beſorgt

Aſta beruhigte ſie lächelnd
Graf Hellmuth Orla kam zu ſpät Er hatte der Toilette

nicht aſſiſtiert Aſta war ohne ſeinen Rath zu dem Schluß
gekommen die funkelnden Brillanten anzulegen Er warf ſeinen
Mantel haſtig ab Wie geht es dem Kinde fragte er den
Diener leiſe

Der vortreffliche Jean wußte was er zu antworten hatte
Es hat keine Gefahr

Hellmuth athmete erleichtert auf aber er vertraute dem vor

e Diener doch nicht ganz und wiederholte deshalb ſeine
rage an Aſta
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ihnen aber gab ſie ſich rückhaltlos vor ihnen hatte ſie kein Geheimniß
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Berliner Stimmnngsbilder
Zum Gedächtniß der Kaiſerin Auguſta

Nachdruck verboten
Jn leuchtendem Weiß grüßt uns jetzt das Marmorbild der

2aiſerin Auguſta wenn wir die Linden entlang wandeln dort wo
bisher die ſchöngeſtaltete Erinnerungs Vaſe ſtand die ſie ihrem Gemahl
zu deſſen achtzigſtem Geburtstage geſchenkt erhebt ſich ihr Denkmal zwiſchen
dem Opernhauſe und dem ſchlichten Palais deſſen vornehme geſchmackvolle
Räume im erſten Stockwerke ſie faſt zwei Menſchenalter hindurch bewohnt
Ueber dem wohlbekannten Eckzimmer des ParterreGeſchoſſes zu deſſen
Fenſtern Jahrzehnte hindurch ungezählte Tauſende die Blicke ſuchend
chweifen ließen um hinter den einfachen weißen Gardinen die theure Ge

ſtalt des greiſen Herrſchers zu entdecken lag auch das Arbeitsgemach der
Kaiferin groß und hell entbehrte es nie des friſchen Blumenſchmuckes
der ſich in üppiger Fülle auf Tiſchchen und Etagéren ausbreitete während
die de auserleſene Gemälde zierten Jn der nach dem Opernhaus
Platze zugehenden breiten Fenſterniſche ſtand auf einer r Staffelei
und völlig von dichtem friſchen Epheu eingerahmt ein lebensgroßes Oel
emälde des Kaiſers welches deutlich die Verletzung an ſeiner linkenLand es fehlte an dem einen Finger das obere Glied aufwies die

er ſich noch als Prinz auf einer Jagd durch zu frühzeitiges Losgehen
feines Gewehres zugezogen Von dem Vorzimmer dieſes Arbeitszimmers
das ſeinen Namen wahrlich mit Recht trug ging eine erſt in den ſiebziger

ahren angelegte ſchmale eiſerne Wendeltreppe zu der Bibliothek des
hinunter die dicht neben ſeinem Arbeitskabinet lag nachdem die

Kaiſerin ſich erhoben hatte ließ ſie ſich während der letzten Jahre an
jedem Morgen zu dieſer Treppe fahren und pochte mit ihrem Stock an
das eiſerne Geländer worauf ſofort unten der Kaiſer erſchien und ſich nach
ihrem Befinden erkundigte nie ſchlief die Kaiſerin eher ein ehe ſie nicht
die Nachricht erhalten daß auch ihr Gemahl ſein Lager aufgeſücht und
ſie ſandte zu dieſem Behufe ihre Kammerfran hinunter damit dieſe bei
der Dienerſchaft ſichere Nachrichten einzöge

Schaper s dieſer Tage enthüllte Marmorgeſtalt der edlen hoheitsvollen
Fürſtin iſt ſicherlich ein Meiſterwerk nur das Antlitz glaub ich drückt
nicht vollkommen ihr inneres Weſen aus hier mag daran Schuld ſein
daß der Bildhauer die Kaiſerin nicht in ihrem letzten Lebensalter dargeſtellt
hat ſondern etwa Mitte der ſechziger Jahre Die Kaiſerin war eine tieſ
innere Natur die ſich nur wenigen der vertrauteſten Freunde erſchloß

ihnen offenbarte ſie ihre verborgenſten Gedanken und beſprach mündlich
und ſchriftlich mit ihnen auf das offenſte das Wohl des Vaterlandes und
die großen und kleinen Sorgen um die eigene Familie Der Weg der

Hohen iſt nicht leicht auch der ihrige war oft genug an Dornen reich
Sie hatte als Prinzeſſin von Preußen keine leichte Stellung und ſchwer
genug war es ihr oft gegen die nächſte Umgebung des Königs anzu
kämpfen Hatte ſie aber einen Plan als gut und für das Vaterland und
ihre Familie als nöthig und vortheilhaft erkannt ſo wußte ſie ihn meiſtens
auch zu verwirklichen trotz heftigſter Gegenſtrömungen Jhr Gemahl ließihr freie Hand er wußte daß e nur Richtigem und Förderſamem nach

ſtrebte wenn es meine Gemahlin wünſcht ich bin damit einverſtanden
oft genug ſagte er dieſe Worte Auch als es ſich darum handelte daß ihr
Sohn der damalige Prinz Friedrich Wilhelm der ſpätere Kaiſer Friedrich
eine der Landesuniverſitäten beſuchen ſollte Ach was hat das für
Schwierigkeiten gekoſtet Aber ſie Prinzeſſin Auguſta wußte ſie ſämmt
lich freilich gehörten Jahre dazu zu beſiegen und es war eine
ihrer glücklichſten Stunden als ſie endlich endlich die ſchriftliche Ein
willigung des ſeine Meinungen ſo oft verändernden Friedrich Wilhelm IV
in Händen hielt

bgeſehen von ſo folgewichtigen Schritten wie es das Univerſitäts
ſtudtum des einſtigen Thronerben war gehörte ja zu den kleinſten und
kleinlichſten Dingen die Genehmigung des Königs und ſie war leichter zu
erhalten als wie die ſeiner Umgebung Jedes wohlthätige Unter
nehmen jede Reiſe mußte von ihm erlaubt werden und damit nicht
genug er mußte auch materielle Veihülfe ſpenden denn es ſah oft knapp
aus im Haushalte des Prinzen von Preußen Den prinzlichen Hausherrn
kümmerte das weniger er war es von ſeinem Vater her kaum andersgewöhnt aber die Prinzeſſin mag oft davon ſchmerzlich und peinlich be

rührt worden ſein zumal wenn ihr Herz mitſprach und ſie die an andere
Verhältniſſe vom Weimariſchen Hofe her gewöhnt und der Wohlthun ein
Bedürfniß war ſo gern mit offenen Händen gegeben hätte um auf das
reichlichſte Noth und Elend zu lindern Als der Prinz und die Prinzeſſin
mit ihren beiden Kindern Fritz und Luiſe im Frühjahr 1851 die Fahrt
nach London zur dortigen Weltausſtellung unternahinen traf die Erlaub
niß des Königs erſt auf der erſten Reiſeſſation in Aachen das prinzliche
Paar reſidirte damals in Koblenz ein und zugleich die Anweiſung auf
einige Tauſend Thaler Reiſegelder in England wurden dann die fürſt
lichen Reiſenden in jeder Hinſicht durch die liebenswürdigſte Aufnahme für
das vorhergehende Hangen und Bangen entſchädigt

Auch ſpäter als ihr Gemahl zur Regierung gelangt war mußle die
Königin oft genug mit den vorhandenen geringen Mitteln rechnen und
wie ängſtlich ſie darauf hielt konnte der Schreiber dieſes kürzlich aus
einem intereſſanten Schriftſtück erſehen das aus dem Jahre 1867 ſtammt
Es iſt ganz offiziell gehalten von einem Kanzliſten auf einen Foliobogen
des Hofmarſchallamtes geſchrieben und vom König mit ſeiner eigenhändigen
Unterſchrift Wilhelm verſehen die Aufſchrift lautet An Jhre Majeſtät
die Königin Meine Gemahlin Jn wenigen Zeilen verſichert der König

Daß Jch aus den Abrechnungen der Reiſe Jhrer Majeſtät der Königin
nach Windſor und Paris mit Vergnügen geſehen daß Jhre Majeſtät die
Königin von der altererbten Tugend der preußiſchen Sparſamkeit nicht ab
gewichen iſt was Jch gern beſtätige Häufig verzichtete die Fürſtin auf
die Erfüllung eines Wunſches um Thränen der Darbenden irocknen zu
können ganz in der Stille übte ſie ihre Wohlthaten aus und je älter ſie
wurde erſtreckte ſich mehr und mehr ihr geſammtes Sinnen und Trachten
darauf zur Verſöhnung der ſozialen Gegenſätze beizutragen und Freude
in die Hütten der Armen zu bringen

Seltſam daß dieſe große und edle Frau noch bei weitem nicht nach
Gebühr in den breiten Volksſchichten gewürdigt wird wohl weil ſie nie
viel Weſens von ihren Wohlthaten machte und lieber im Verborgenen
wirkte als mit Zuhülfenahme äußerer und geräuſchvoller Mittel Aber es
iſt auf das Wärmſte zu hoffen daß einmal klar gezeichnet wird was
Kaiſerin Auguſta ihrem Volke und Vaterlande war Nach ihrem Hin
ſcheiden wurden auf den Wunſch des Kaiſers und der Großherzogin von
Baden die an ihre Vertrauten gerichteten Briefe zur Einſicht erbeten und
dann mit Genehmigung der Empfänger dem Geheimen Haus Archiv ein
verleibt um wie ausdrücklich geſagt wurde ſpäter in einer Lebens
beſchreibung der Kaiſerin Verwendung zu finden möchten wir die
ſelbe bald erhalten es wird eine weihevolle Gabe werden

Paul Lindenberg

Thoeater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 26 Oktober Tannhäuſer So ſehr ſich auch

die ſpäteren Muſikdramen Wagner s von ſeinem Tannhäuſer untker
ſcheiden zu verdrängen und in den Schatten zu ſtellen vermochten ſie ihn
doch nicht Trotz manchem was noch an die alte von Wagner ſo ſtreng
bekämpfte Form der großen Oper mahnt iſt im Tannhäuſer doch ein
unvergleichliches Meiſterwerk geben deſſen Schönheiten der höchſten
Bewunderung würdig ſind Am 19 Oktober 1845 wurde die großartige
Kunſtſchöpfung zum erſten Male in Dresden aufgeführt und errang trotz
der ausgezeichneten Beſetzung durchaus keinen unangefochtenen Erfolg Ein
halbes Jahrhundert iſt ſeitdem verfloſſen und man kann nur mit Staunen
an die Schickſale denken welche Wagner s Tannhäuſer durchmachen
mußte ehe es ihm gelang ſich Bahn zu brechen und ſeinen Siegeszug
über alle Bühnen von Bedeutung anzutreten Die geſtrige Aufführung
im hieſigen Stadttheater war nur durch Zuziehung zweier Gäſte zu er
möglichen en Gerhartz befindet ſich eines Halsübels wegen noch in
ärztlicher Behandlung An ſeiner Stelle wurde Herr Hanſchmann von
Wiesbaden berufen Als neuer Aſpirant auf das Fach des erſten Baſſiſten
erſchien Herr Heim von Zürich Herrn Hanſchmann hatte ich ſchon
früher bei Gelegenheit ſeines Gaſtſpieles in Leipzig als Tannhänſer und
Raoul gehört Damals war er leider indisponirt geweſen und ſchien es
auch geſtern wenigſtens anfänglich zu ſein Der Künſtler bringt un
leugbare Vorzüge mit Er beſitzt eine ſehr ſchöne Bühnenerſcheinung und
ein bedeutendes ſchauſpieleriſches Talent identificirt ſich vollſtändig mit
dem darzuſtellenden Charakter und erweckt und erhält ſo die Jlluſion der

h 7Biterolfs Dieſe Amheinehne wird et r durch r v4 u re eine Miene
mimiſch verdeutlicht niemals durch aufdringſiche Geſten So wurde die
erwachende Unruhe die zum Widerſpruch drängende Ungeduld und ſteigende

sgedrückt Sehr ſchön
war der reuige Abſchied von Eliſabeth die tiefe Zerknirſchung nach dem

darſtelleriſch außerordentlich ge
roße Seene Heimkehr von der Wallfahrt nach Rom

Mit dieſem unbeſtreitbaren Darſtellungstalent vereinigen ſich

Gereiztheit während des Sän vortrefflich au

ſich noch einmal aufbäumenden Trotz
lungen auch die
Akt III
deutliche Ausſprache und eine hervorragende Kunſt der

nſchmanns Stimme war geſtern im erſten Akt
ne verſagten ſogar vollſtändig

hraſirung Herrn

Später ſchien das Organ freier
zu werden obſchon auch im zweiten Akt Vieles nicht einwand
frei zu Gehör gebracht wurde m meiſten Herr über ſeine Mittel
erſchien der Künſtler bei der Erzählung im letzten Aufzug Ueber
einen Tenor von großer Friſche und Kſangfülle über eine glänzende Höhe
verfügt der Gaſt nach dem was ich bis jetzt von ihm gehört habe nicht
Deſſenungeachtet muß ſein Tannhäuſer eine intereſſante künſtleriſche
Darbietung genannt werden welche auch den Beifall des Publikums fand

Der zweite Gaſt Herr Heim ſang den Landgrafen und hatte ſomit eine
Autrittspartie die nicht beſonders dankbar iſt So viel ſich gegenwärtig
ſagen läßt dürfte er Herrn Liſtemann entſchieden vorzuziehen ſein ob
ſchon ihm die höheren Stellen Mühe bereiteten und naſal klangen lieber

haupt war keine rechte Einheitlichkeit in der ganzen Geſangsleiſtung zu
weilen hörte man fehr hübſche ſonvre Töne dann wieder recht flache Jm
Ganzen repräſentirte er den Landgrafen gut hätte ſich aber im zweiten Akt
bel der Anſprache an die verſammelten Sänger nicht ſo viel hin und herdrehen
ſondern eine ruhigere Ha tung wahren ſollen Große Anerkennung fand
und verdiente der Wolfram des Herrn Cianda Die Partie eignet ſich
vortrefflich für ſeinen weichen ſchönen Bariton Es kam mir überhanpt
vor als habe der beliebte Sänger einen bedeutenden Fortſchritt in ſeiner
künſtleriſchen Entwickelung gemacht Die Kranuzſpende nach dem dritten
Akt war nicht unberechtigt zu heißen Herrn Fabers Walter von der
Vogelweide hübſcher Tenor machte ſich im Septett des erſten Aktes an

enehm bemerkbar das Lied Akt 2 litt durch eine oft zu breite Aus
prache Eine ausgezeichnete Eliſabeth hatten wir in Fräulein Haeber

mann welche ungewöhnliche Wirkung erzielte und mit einer Wärme und
Jnnigkeit ſang und ſpielte die ihr den einmüthigſten Beifall ſicherten
Beſonders ſchön und ergreifend war das Gebet des letzten Aktes und der
ſtumme Abſchied von Wolfram Der Venus Fräulein Breuer hätte man
etwas mehr dämoniſche Liebesgluth gewünſcht Jm Uebrigen zeigte die
muſikaliſch ſichere Leiſtung der Sängerin wieder von fleißigem Vorwärts
ſtreben Das Lied des jungen Hirken wurde von Fräulein Stark ſehr
hübſch und mit reiner Jntonation geſungen Die Herren Kanla BViterolf
Wirk Heinrich der Schreiber und Schramm Reimar von Zweter
machten ſich um das Enſemble verdient Die vier Edelknaben wurden
von den Damen Raab Bonnet Bergmann und Bohnſach brav
geſungen Vorzüglich löſte das Orcheſter unter Leitung des verdienſtvollen
Kapellmeiſters Herrn Frank ſeine ſchwierige Aufgabe Man hatte geſtern
den feltenen Anblick eines ſehr vollen Hauſes Ein Beweis wie viele
Anhänger Robert Wagner hier zählt B Corony

27 Oktober Zum erſten Male Ehrenſchulden Trauerſpiel
in einem Akt von Paul Heyſe Hierauf zum 1 Male Der Raben
vater Schwank in 3 Akten von Hans Fiſcher und Joſeph Jarno Die
Extreme berühren ſich Trauerſpiel und Schwant Eine etwas ſeltſame

ſich auch in dem Einakter nicht Baron von Aldringen bezahlt eine
Ehrenſchuld mit dem Leben Er ſteht in nahen Beziehungeſt zu der
Gattin des Bankiers Leinburg welcher ihm immer ein väterlicher Freund
war und giebt dieſem um ihm den tiefſten Schwerz zu erſparen ſein
Wort daß die junge Frau rein und treu iſt Um dieſer Lüge willen
fucht Aldringen unmittelbar nachdem ſie ausgeſprochen wurde den Tod
allerdings einen unglücklichen Zufall vorſchützend Der Charakter des
leichtfertigen aber im Grunde ſeines Herzens doch ehrenwerthen Offiziers
iſt gut gezeichnet Weniger glanbwürdig erſcheint die außerordentliche
Vertrauensſeligkeit des braven alten Leinburg der obſchon ihm das ge
forderte Ehrenwort nur nach langem Kampf und mit dem ſichtbarſtenWiderwillen gegeben wird doch ſan er es empfängt unerſchütterlich

feſt von der Schuldloſigkeit ſeiner Gattin überzeugt iſt und Aldringen der
keineswegs die ſelbſtbewußte Ruhe eines guten Gewiſſens zeigt mit Aus
drücken der wärmſten Dankbarkeit überhäuft Jm übrigen aber iſt der
Konflikt ſo intereſſant entwickelt daß das Trauerſpiel einen tiefen Eindruck
hinterläßt Dargeſtellt wurde es vortrefflich von den Herren Lipowitz
Aldringen und Jaenicke Leinburg den beiden Trägern der Handlung

ſowie von Herrn Jahn dem die ziemlich paſſiv gehaltene Rolle des
Dr Mathias zugefallen war der eigentlich nur dazu da iſt ſich allerlei
erzählen zu laſſen was der Zuhörer erfahren muß Feine Stimmungs
malerei kann man dem kleinen Drama nicht abſprechen

Der Rabenvater iſt ein tolles luſtiges Ding nicht beſſer und nicht
ſchlechter wie faſt alle Stücke dieſer Gattung etwas derber wie die
Kadelburg ſchen und wohl auch noch etwas unwahrſcheinlicher aber
das kommt ja in dieſem Falle wenig oder gar nicht in Betracht Der
Baunnternehmer Neuendorſ ſteht unter dem Pantoffel und da ſeine Frau
eine ſtrenge Verwalterin der Kaſſe aber dabei eine ſehr weichhetzige
Dame iſt ſo Hat er ihr ſchon ſeit 25 Jahren vorgelogen daß er einen
illegitimen Sohn beſitze und für deſſen Unterhalt ſorgen müſſe Dafür
wurde ihm denn auch ein gehöriger Zuſchuß bewilligt welchen er ſchnöder

nichts erfahren durſte Am Tage der ſilbernen Hochzeit dringt aber die Weich
müthige in ihn den Sohn zu adoptiren und verſetzt Negendorf dadurch in
die gräßlichſte Verlegenheit Nun häuft ſich im weitern Verlaufe des Schwankes
wieder Jrrthum auf Jrrthum Verwechslung auf Verwechslung Hans
Rhoden der des Ehepaares Tochter liebt und dem Vater ſehr gut der
Mutter aber gar nicht bekannt iſt wird von dieſer für den ſo lauge vor
der Welt verleugneten Sohn gehalten Der alte Major von Rhoden ent
brennt darob in Eiferſucht auf Neuendorf Die Mißverſtändniſſe in welche
auch noch ein drittes Ehepaar verwickelt wird wirbeln förmlich in der Luft
herum bis endlich alles zu einem gedeihlichen Ende kommt Gelacht
wurde viel insbeſondere über den äußerſt ergötzlichen Neuendorf des Herrn
Conradi und über das nicht minder ergötzliche Dienſtmädchen Clara des
Frl Schneider Auch Frau Woytaſch ſpielte die Adelheid mit recht
glücklichem Humor desgleichen Frl Bohnſach die Maforin Giſela Rhoden
und Frau Liſſé die eiferſüchtige Tante Charlotte Herr Bütüner als
Sparkaſſen Rendant Zenkert und Herr Jaenicke als Major Rhoden
trugen dazu bei daß die Heiterkeit nicht verſtummte Das Liebespärchen
We und Nora wurden von Herrn Kramer und Frl Kühn mit munterer
aue dargeſtellt Bei Frl Kühn muß man nur bedauern daß das Organ

ſo klein und ſpitz klingt
Die Verlobüung bei der Laterne gehört zu den bübſcheſten

der einſt ſo beliebten Operetten von Offenbach Jhre einſchmeichelnden
Melodien und das harmlos heitere Sujet gefallen auch heute noch Als
Lieſe ſtellte ſich eine neu engagirte junge Sängerin Frl Bennent dem
Publikum vor Die Partie iſt zu klein und unbedeutend als daß ſie
vollen Aufſchluß über die Anrg der Debutantin zu geben vermöchteDieſe beſitzt ein ſehr niedliches Figürchen eine ſnpathiſche jugendfriſche

Stimme und ſpielte recht nett und gewandt Das iſt vorläufig alles was
ſich ſagen läßt Vermuthlich wird aber Frl Bennent demnächſt eine
größere Aufgabe anvertraut werden die Gelegenheit zu eingehenderer
Beurtheilung giebt Die beiden Wittwen Anna Marie und Katharing
atten in den Damen Breuer und Breithaupt gute mit draſtiſchemDrager ſingende und ſpielende Vertreterinnen gefunden Das Zankduett

die dankbarſte Nummer der Operette gefiel daher ſehr und wurde ſtark
applandirt Herr Faber fand ſich mit dem Peter beſtens ab Beſonders
lobenswerth ausgeſührt wurde das reizende Quartett Schon die Vesper
glocke Die Operette dürfte noch mehrmals auf dem Spree erſcheinen

Corony

Büchermarkt
Ueber Land und Meer Jn ein überaus prächtiges Gewand

hat zu Beginn des neuen Jahres 1896 die Großfolio Ausgabe der illu
ſtrirten Familienzeitſchrift Ueber Land und Meer Deutſche Ver
lags Anſtalt Stuttgart ſich gekleidet und mit der ſchimmernden
Augenweide verbindet ſich ein auserleſener Jnhalt Schöpfungen zweier
unſerer berühmteſten Dichter eröffnen den Jahrgang die Novelle Aben
teuer eines Blauſtrümpfchens von Paul Heyſe und Maximum Roman

Wirklichkeit Stets kann man die innigſte Antheilnahme an der Handlung
beobachten nicht nur wenn Herr Hanſchmann ſelbſt ſingt ſondern
auch wenn er zuhört alſo nach der Verwandlung
beim Geſan
Eliſabeths Erzählung und während der Geſänge Wolframs Walters d

ehr belegt einige

Zuſammenſtellung Die geiſtvolle Schreibweiſe Panl Heyſes verleugnet

Weiſe zu allerlei Dingen verbrauchte von denen natürlich Frau Adelheid

m

29 Oktober r 25
was Ueber Land und Meer für ſeinen billigen Abonnements
3 Mark 50 Pfg vierteljährlich 60 Pfg für das 14tägige Heſt bie

ſelbſt zu überzeugenDeß J Vie bewährteſten Hansmittel in Aranthenetnn I
die Einrichtung einer praktiſchen und billigen Hausapotheke Eine leicht
faßliche Anleitung für Jedermann in Stadt und Land zut ſelbſtſtän dige
praktiſchen Anwendung von Arznei und nützlichen Hausmitteln ne

n

Anweiſung zur Anlegung einer gefälligen geſchmackvollen und doch billigHausapotßete 1895 80 88 Seiten Eleg broſchirt 70 Pfg Leipzl

Verlag von Guſtav Weigel

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Meldungen vom 4 bis 17 Oktober

Aufgeboten
Der Kuhmelker O A Albrecht und F L Müller Trothaerſtraße 23

Der Schloſſer F Strechel und E M L Winkelmann Burgſtraße 9 un
Burgſtraße 8 Der Maurer F O Rötting und F H Hermann KleinVreitenſtraße 15 Der Bergmann F G Gröbel und M Th Andruſcheg
Ober Teutſchenthal Der Königl Premierlieutenant z D und Kaufmann
G P M Küſtner und M F Albanus Wittekindſtraße 10 und Leisnig
Der Schloſſer G F H Hohndorf und A J M Herold Auguſtſtraße 60 und
e Der Bergmann F C R Müller und F A A Rödel Advokaten

raße 8
Eheſchlieſ ungenDer Spinnereiarbeiter O W Kittel und E L Keller Schulgaſſe 2 un

Gr Breitenſtraße 5 Der Former E A H Ulrich und A E V Zabeiſ
Eichendorffſtraße 3 und Halle a/S Der Korbmacher R H W Winkel
mann und A L Fiedler Eichendorffſtraße 7 Der Stadtbahn Wagen
führer K O Booſt und A M Kiele Böckſtraße 9 und Werben Der
Schneider H P Eſchke und A L A Rückert Halle a/S und Trift
ar 26d Der Maurer G A Raygrotzki und A M Stein Trift
traße 19 Der Feilenhauer F Zitterbart und M T Fr Müller Auguſt

ſtraße 1
Geboren

Dem Bahnarbeiter E F A P Schweſinger ein Triftſtraße 7
Dem Geſchirrführer A H ine ein Reilſtraße 45 Dem Maurer
E F C Hennig ein Klausbergſtraße 54 Dem Gelbgießer F 9
Winterſtein eine Vöckſtraße 10 Dem Bergmann F A E Hoffmann
ein Auguſtſtraße 59 Dem Expeditionsboten F W Möckel ein S
Reilſtraße 105 Dem Schriftſetzer F C Schöne ein Hoheſtraße 10
Dem Metalldreher und Muſikus F F L Banſe ein Triſtſtraße 10
Dem Geſchirrführer C A Kind gen Schönherr eine Triftſtraße 32
Dem Maurer C F M Jahn ein Reilſtraße 44 Dem Fleiſcher E E
Menſel eine Triftſtraße 8 Dem Bäcker und Konditor F H Kuhnert
ein Reilſtraße 34 Dem Geſchirrführer E F Nebeling eine Eichen
dorffſtraße 11 Dem Feuerwehrmann L W C Kunow ein Gr Breiten
ſtraße 53 Dem Handarbeiter G F Süße ein Trothaerſtraße 11
Dem Handarbeiter F F L Herrmann ein Reilſtraße 40 Dem Bahn
arbeiter C A Schelle eine Reilſtraße 36 Dem Handarbeiter C F
Stolle ein Gr Breitenſtraße da Dem Fuhrmann H O P Schulze
eine Advokatenſtraße 8 Dem Schloſſer M A J Müller ein Große
Brunnenſtraße 46 Dem Schuhmacher F Ohr eine Driſtſtraße 10
Dem Bahnarbeiter O A Beyer eine Triftſtraße 23 Dem Schmied
Tr R Seidemann eine Gr Brunnenſtraße 48 Dem Spinner A C
Paſtner etne Eichendorffſtraße 21 Dem Schloſſer F W Meye ein S
Auguſtſtraße 10 Dem Schriftſetzer A F H Mockert ein Gr Breiten
ſtraße 7 Dem Schloſſer L F F Kühne eine T Reilſtraße 24 Dem
Schloſſer A H Germer ein Triftſtraße 13 Dem Milchhändler M C
Hinſche eine T Reilſtraße 28 Dem Keſſelſchmied W Becker eine
Eichendorffſtraße 33 Dem Geſchirrführer F G März eine Ziethen
ſtraße 33 Dem Straßenbahnkutſcher W Möbius ein Wittekind
ſtraße 14

Geſtorben
W D A Winterſtein geb Beßler 27 Böckſtraße 10 Des ver

ſtorbenen Kernmacher C F L Heine S 10 Steinſtraße 7 Wittwe
A E Schneider geb Voß 87 J Marktinsſtift Der penſionirte Buchdrucker
C F B Pallas 70 Burgſtraße 17 Des Maurer F W Würzberg
T 6 Gr Brunnenſtraße 37 Des Handarbeiter W Bernſtiel S 1 J
Gr Brunnenſtraße 62 Des Bahnarbeiter J Frank S 1 Gr Brunnen
ſtraße 38 E Oſterloh geb Fiſcher 46 Kl Goſenſtraße 4 Des
Nervenarzt Dr med M Tippel S 2 Reilſtraße 114 Der Rentner
B Stitz 79 Angerſtraße 10 Des Tiſchlermeiſter G E t T

Adolfſtraße 9 Der Maurer W C Albrecht 46 Wittekind
ſtraße 24 Des Maſchinenſchloſſer E L Prätſch T 1 J Advokaten
ſtraße 90 Des Eiſenbahnpackmeiſter F Müller S 11 Reilſtraße 24

Der Handarbeiter W G Pöhlert 53 Eichendorffſtraße 6

Winterfahrplan
Abfahrt nach Auknnft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 244V 710 V von
512 717 V 3 10 1190 Cöthen 722 ,98V v Cöthen
V b Cöthen 1128 V 132 N 10 109 129 N 1731 3 3325 M 714 ,8 339 M h M 658 M 92 M 1
3 1048 N 1059 NLeipzig 257V 483 55 V 6 Leipzig 121 55 629

720 756 9is 70 V 1 3 79 ges V1022 1044 1122 11 105 1185 17 N 3N 3 352 517 M 535N 127MN ,35MN 428 534M 615
30 713 822 919 N 7 728 835 N 183 981

115 1158 N 1020 104
Aſchersleben Halberſtadt 512 Aſchersleben PHalberſtadt 588

,757V ,112 V 18MN 317M V v Cönnern nur Werktags
625 M 1023 N bis Halberſtadt 1072 128 57
von da ab Schnellzug nach Aachen 582 919 1151 N

Nordhaufen Kaſſel 559 Nordhanſen Kaſſel 625 V von
654 V bis Nordhauſen Nordhauſen 729 958
1190 20 bis Eisleben unr 12 325 N von Nordhauſen

Sonn u Feſttags 229 4 N 528 725 M von Eisleben
b Nordhanſen 62 1023MN nur Sonn u Feſttags 816
1110 M bis Nordhauſen 106 N

WVerlin Anhalt 1228 P
D 427 744 912 11BV 152 58 555823 7 R b Vitterſeld
D947 R

Sornau Guben 751 112
218 623 110 N bis

Torgau
Thüringen 3 ,55 VP 75

D 959 1028 108 V nach
Skuttgart u München 1127
110 222 539 720
nurWerktags und nur bis Merſe

burg 4 74 N nach Eiſe
nach und München 117 N bis
Erfurt D 1157 N

Verlin Anhalt 259 5
788 V von Bitterfeld Dy s
1016 1044 1128 27
0 722 N 9 118 9t

D 1158 N
Soran Gnben 789V v Torgau

1020 12 340 721 N1010 N

Thüringen WV v München
D 422 588 V 4 nur Werk
tags und nur von Merfeburg

8 V von Erfurt 98 10687
116 211 hl 52689 N von Stuttgart und

n hen 886 D 943
l C

bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

der 3
Dargeſtellt von den Höchſter Farbwerken in Höchſt Das MigräninHöchſ

m

aus Monte Carlo von Oſſyp Schubin Hierzu geſellt ſich in dem uns
vorliegenden erſten Hefte ein reichhaltiges Feuilleion das aus der friſchen

enwart ſchöpfend dem Namen der Zeitſchrift in vollem Maße ent
des erſten Aktes ſpricht indem es die Leſer durch die verſchiedenſten Gegenden der be

des Hirtenknaben und der Pilger im zweiten Akt während wohnten Erde geleitet Allen unſeren Leſern empfehlen wir ſich das erſte
Heſt von der nächſten Buchhandlung kommen zu laſſen um ſich von dem

iſt in den Apotheken aller Länder erhältlich

W Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

2
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